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Fig . 382 . ß ) Die Schweine -Markthalle auf dem von
Blankenßein erbauten Central - Viehmarkt und
Schlachthofe in Berlin 172) fafft 12000 Schweine
und ift allfeitig mit Mauern umgeben , an die fich
Sandbuchten anlegen (Fig . 381 u . 382 ) . Die Pflafterung
befteht in den Buchten aus hochkantigen Klinkern
in Cementmörtel , in den Gängen aus iron -bricks auf
Beton -Unterlage . Die Buchten find durch gufseiferne
Pfoften , in die Bretter eingelegt werden , gebildet .

Anficht der Markthalle in Fig . 381 172) .
1:500

Y) Auf dem Schlachthofe und Viehmarkte
zu Elberfeld ift die Schweine -Markthalle mit
der für Kälber (fiehe S . 295 ) unter ein Dach ge -

100 8
H+HHWW +t auf dem Viehmarkte

Dresden (fiehe S . 295 ) gefchehen , während auf
dem Viehmark te zu München eine combinirte

Markthalle für Schweine und Schafe (fiehe Fig . 376 , S . 296 ) ausgeführt ift .
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d) Sonftige Baulichkeiten .
1 ) Stallungen .

Die Stallungen auf einem Viehmarkte find in der Regel in derfelben Weife
eingerichtet , wie die auf dem Schlachthofe . Genaueres darüber ift aus dem vorher¬
gehenden Abfchnitte diefes Halbbandes (Kap . i bis 5 ) zu erfehen.

2 ) Börfe und Reftaurant .
Die Börfe , welche auf grofsen Viehmärkten ausgeführt ift , befteht in der

Regel aus einem grofsen Saale , welcher zugleich als Reftaurant benutzt wird , da
Reftaurant . die Händler es ganz befonders lieben , ihren Gefchäften durch einen Trunk den

Abfchlufs zu geben .
a ) Das Borfen - Gebaude auf dem alten Viehmarkte in Berlin 173) war 74 m lang , 24 breit

und enthielt zu ebener Erde den Börfenfaal und rings um denfelben 30 Comptoire für Vieh -Commiffionäre ,

294.
Beifpiele .

aufserdem Bureaus der Verwaltung und der Telegraphen -Station , hinter dem Börfenfaal eine Reftauration ,
im Obergefchoffe die Wohnräume des Reftaurateurs und die Bureaus der Thierärzte .

ß) Das auf dem Central - Viehmarkte und Schlachthofe zu Berlin 174) ausgeführte Börfen -
Gebäude hat eine Länge von 117 m , eine Breite von 32 m und befitzt in der Mitte den grofsen Börfen -
und Reftaurations -Saal von 78 m Länge und 13 m Breite . Theils feitlich um diefen Saal gelegt , theils im
oberen Gefchoffe befinden fich Billard -, Wein - und Weifsbierftuben , die Comptoire der Cormniffions -Firmen ,
Maklerzimmer , Caffe , Polizei -, thierärztliches und Bau -Bureau , ein Conferenzfaal etc .

Y) Aehnliche Börfen mit Reftaurants find auf den Viehmärkten zu Buda - Peft und München aus¬
geführt , während in Hannover kein Reftaurant mit der Börfe verbunden ift , wefshalb auch letztere kaum
benutzt wird und die Gefchäfte in dem mit einem Reftaurant verbundenen Hotel abgewickelt werden .

Grundrifs und Befchreibung des Reftaurants auf dem Viehhof in München ift im nächften Halbband
dieses »Handbuches « (Abth . IV , Abfchn . 1 , Kap . 2 , c) zu finden .

3 ) Hotel , bezw . Schlafhaus .
Die grofse Zahl der einem Händler gehörigen , mit der Bahn ankommenden

oder zugetriebenen Thiere erfordert viele Viehwärter , welche in nächfter Nähe der
Stallungen Unterkunft und Nachtlager fuchen — ganz abgefehen davon , dafs die
Händler felbft häufig gern bei ihrem Vieh zu bleiben trachten — und laffen daher
die Befchaffung vieler Nachtlager als nothwendig erfcheinen . Auf mehreren Vieh-

173) Nach .: Zeitfchr . f . Bauw . 1872, S. 21 u . 157.
174) Nach : Zeitfchr . f. Techn . Hochfchulen 1881, S . 105 u . 113.
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markten ift diefem Bedürfniffe durch Erbauung eines Hotels oder Gafthaufes Rech¬

nung getragen ; auf anderen dagegen find für die Viehwärter und Treiber in den
Ställen felbft Schlafräume eingerichtet .

Für die Anlage von Hotels , Herbergen und Schlafhäufern ift das Erforder¬
liche im nächflen Halbband diefes s Handbuches « (Abth . IV , Abfchn . 3 : Gebäude
für Beherbergungszwecke ) zu finden.

4) Schlachthaus für krankes Vieh und Stallungen für krankes und

verdächtiges Vieh .
Das Schlachthaus für krankes Vieh und die Stallungen für krankes und für 296-

verdächtiges Vieh find bereits bei den Schlachthöfen in Art . 224 (S . 227 ) be-

fprochen worden . Es ift jedoch hier hinzuzufügen , dafs in dem Falle , wenn der

Schlachthof mit einem Viehmarkt in Verbindung fteht , die Anlagen für krankes

und verdächtiges Vieh am beften auf dem Viehmarkte , in nächfter Verbindung
mit den Eifenbahngleifen , disponirt werden , oder , wie der Verfaffer diefes vorzieht,
dafs folche einen befonderen Hof zwifchen Viehmarkt und Schlachthof einnehmen,
der von beiden letzteren Anlagen zugänglich , aber räumlich getrennt ift.

5) Verfchiedene bauliche Anlagen .

Aufser den bisher erwähnten Gebäuden find auf einem Viehmarkte noch die 297-

Anlage eines Pferdeftalles und eines Wagenfchuppens für die Fuhrwerke der
Händler , fo wie einer oder mehrerer Düngergruben und auch wohl einer Schwemme
und Tränke erwünfcht .

Auf diefe einfachen Anlagen hier näher einzugehen , dürfte unnöthig erfcheinen .

e) Beifpiele von Schlachthof - und Viehmarkt -Anlagen.

Der Schlachthof und Viehmarkt zu Elberfeld , der Schlachthof und Viehmarkt zu Dresden

und der neue Central -Viehmarkt und Schlachthof zu Berlin find bereits in Art . 275 (S . 285

bis 287 ) befchrieben worden .
Der Schlachthof und Viehmarkt in Nürnberg ( 100000 Einwohner ) , ein Project Hafe 's (fiehe

die neben flehende Tafel 175) , foll hinter dem Canalhafen angelegt werden und mit den Staatseifenbahn -

gleifen in directer Verbindung flehen . Am Haupteingange liegt der Gebäude -Complex für die Verwaltung ,

welcher für den Schlachthof und Viehmarkt gemeinfchaftlich beftimmt ift und folgende Gebäude enthält :

1) das Gafthaus ; 2) die Pferdeftälle und die Wagen -Remife ; 3) das Verwaltungsgebäude ; 4) die Heu -,

bezw . Grofsvieh -Wage ; 5) das "
Wohngebäude für den Thorwart und den Futtermeifter ; 6) das Spritzenhaus ;

7) die Höfe und Wafchktichen .
a ) Der Schlachthof befteht aus dem Schlachthaufe für Wiederkäuer , dem für Borftenvieh , der

Kuttlerei , der Stallung , fo wie aus einem kleinen Bluthaufe . Die Schlachthalle für "Wiederkäuer erhält

eine Länge von 95 ,o m , eine Tiefe von 21 ,o m und theilt fich in 3 grofse Schlachträume , von denen 2 zur

Schlachtung von Grofsvieh , der dritte zum Schlachten von Kleinvieh beftimmt find . Zwifchen diefen

3 Schlachträumen find 2 geräumige Kühlkammern angeordnet , die Schlachträume felbft aber auf der

Nordfeite (der Kühlkammern halber ) unter fich abgefchloffen , auf der Südfeite dagegen unter fich durch

eine breite Paffage verbunden .
Für die Schlachtung des Grofsviehes find in den beiden Schlachträumen 12 Schlachtgänge mit

beweglichen Schlachtwinden angeordnet , welche bei l,o m Entfernung der Thiere die Aufhängung von

96 Stück geftatten .
In den 12 Abtheilungen des Kleinvieh -Schlachtraumes können , bei Annahme , dafs der Metzger nur

10 Minuten Zeit zur Zuführung und Schlachtung eines Viehes bedarf , im Ganzen 432 Stück Kleinvieh

gefchlacjitet werden .

175) Nach : Hase , H. F. Erläuterungsbericht zum Projecte über den Ausbau des für den Vieh - und Schlachthof in

Nürnberg beflimmten Areals hinter dem Canalhafen. Nürnberg 1881.
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markten ift diefem Bedürfniffe durch Erbauung eines Hotels oder Gafthaufes Rech¬

nung getragen ; auf anderen dagegen find für die Viehwärter und Treiber in den
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dafs folche einen befonderen Hof zwifchen Viehmarkt und Schlachthof einnehmen,
der von beiden letzteren Anlagen zugänglich , aber räumlich getrennt ift.

5) Verfchiedene bauliche Anlagen .

Aufser den bisher erwähnten Gebäuden find auf einem Viehmarkte noch die 297-

Anlage eines Pferdeftalles und eines Wagenfchuppens für die Fuhrwerke der
Händler , fo wie einer oder mehrerer Düngergruben und auch wohl einer Schwemme
und Tränke erwünfcht .

Auf diefe einfachen Anlagen hier näher einzugehen , dürfte unnöthig erfcheinen .

e) Beifpiele von Schlachthof - und Viehmarkt -Anlagen.

Der Schlachthof und Viehmarkt zu Elberfeld , der Schlachthof und Viehmarkt zu Dresden

und der neue Central -Viehmarkt und Schlachthof zu Berlin find bereits in Art . 275 (S . 285

bis 287 ) befchrieben worden .
Der Schlachthof und Viehmarkt in Nürnberg ( 100000 Einwohner ) , ein Project Hafe 's (fiehe

die neben flehende Tafel 175) , foll hinter dem Canalhafen angelegt werden und mit den Staatseifenbahn -

gleifen in directer Verbindung flehen . Am Haupteingange liegt der Gebäude -Complex für die Verwaltung ,

welcher für den Schlachthof und Viehmarkt gemeinfchaftlich beftimmt ift und folgende Gebäude enthält :

1) das Gafthaus ; 2) die Pferdeftälle und die Wagen -Remife ; 3) das Verwaltungsgebäude ; 4) die Heu -,

bezw . Grofsvieh -Wage ; 5) das "
Wohngebäude für den Thorwart und den Futtermeifter ; 6) das Spritzenhaus ;

7) die Höfe und Wafchktichen .
a ) Der Schlachthof befteht aus dem Schlachthaufe für Wiederkäuer , dem für Borftenvieh , der

Kuttlerei , der Stallung , fo wie aus einem kleinen Bluthaufe . Die Schlachthalle für "Wiederkäuer erhält

eine Länge von 95 ,o m , eine Tiefe von 21 ,o m und theilt fich in 3 grofse Schlachträume , von denen 2 zur

Schlachtung von Grofsvieh , der dritte zum Schlachten von Kleinvieh beftimmt find . Zwifchen diefen

3 Schlachträumen find 2 geräumige Kühlkammern angeordnet , die Schlachträume felbft aber auf der

Nordfeite (der Kühlkammern halber ) unter fich abgefchloffen , auf der Südfeite dagegen unter fich durch

eine breite Paffage verbunden .
Für die Schlachtung des Grofsviehes find in den beiden Schlachträumen 12 Schlachtgänge mit

beweglichen Schlachtwinden angeordnet , welche bei l,o m Entfernung der Thiere die Aufhängung von

96 Stück geftatten .
In den 12 Abtheilungen des Kleinvieh -Schlachtraumes können , bei Annahme , dafs der Metzger nur

10 Minuten Zeit zur Zuführung und Schlachtung eines Viehes bedarf , im Ganzen 432 Stück Kleinvieh

gefchlacjitet werden .

175) Nach : Hase , H. F. Erläuterungsbericht zum Projecte über den Ausbau des für den Vieh - und Schlachthof in

Nürnberg beflimmten Areals hinter dem Canalhafen. Nürnberg 1881.

298.
Beifpiel

I bis III.

299.
Beifpiel

IV .


	1) Stallungen.
	Seite 298

	2) Börse.
	drei Beispiele.
	Seite 298


	3) Hotel, bzw. Schlafhaus.
	Seite 298
	Seite 299

	Schlachthof und Viehmarkt zu Nürnberg.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	4) Schlachthaus für krankes Vieh und Stallungen für krankes und verdächtiges Vieh.
	Seite 299

	5) Verschiedene bauliche Anlagen.
	Seite 299


